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Die Hessenauers und die Liebe zu Nepal

HOMBURG Es ist nicht nur eine Lei-
Liebe. 

Hessenauer sitzen 
Kaffee, Tee und Ku-
Haus in Homburg, 

Herzen sind sie Nepal ganz 
obwohl das fast 7000 Kilometer 

Seit 1997 sind sie beina-
Jahr dort gewesen, 19 Mal 

Dann kam die 
Pandemie und seitdem haben sie 

von ihnen 
Bergwelt, die Freunde, 

t gefunden haben, nicht 
Das fällt ih-

– natürlich. Aber anders 
Moment nicht. Das 

von der Pandemie weiterhin 
Im Frühjahr war das öf-

den. 
Die Regierung hatte einen landes-
weiten Lockdown verhängt, nach-

Delta-Variante aus Indien 
olliert 

. Viele Menschen 
Davon hatten sie bereits im 

Sommer berichtet.
Die Hessenauers waren auch in 

Coronajahr Nummer zwei 
Besuch in ihrer zweiten 

Heimat, die runde Zwanzig haben 
Reisen also immer 

voll machen können. 
Dabei haben sie noch viele Pläne. 
Und auch Vorträge waren bis auf 

Ausnahme noch nicht mög-
Das wiegt umso schwerer, weil 

Geld sammeln für 
Verein Kinderhaus Kathmandu 

– mittlerweile hat dieser sich der 

Der Kinderhaus-Verein war 1995 

Kindern wie Ju-
Nepal ein Zuhause 

Berufsausbildung zu ermöglichen. 
Inzwischen tut der Verein noch viel 
mehr.

Heute aber geht es auch darum, 
Faszination der Hessenauers 

Hinter all dem steht die Freude am 
Bergsteigen, verraten sie. Sie seien 

n und 
Berge gegangen, berichten 

Und „ich wollte schon 
Berge ganz 

Hessenauer. 
Zunächst ließ der Alltag dafür aber 

Zeit: das Haus, die Kinder. Die 
erwachsen. Und Klaus 

Hessenauer, der lange in der Logis-
Firma Bosch gearbeitet 

ension.
Mal 

Nepal aufbrachen, damals im 
Rahmen einer organisierten Tour. 
Hohe Berge waren sie auch davor 

Sie seien Jahre lang 
wegs gewe-

eise 

von Hütte zu Hütte. Unter anderem 
weil sie ausprobieren wollten, wie 

nachten, 
eren im Raum. 

In Nepal habe sich dann gezeigt: 
„Zwei-

er-Gemach“, auch wenn es nur ein 
Verschlag war.

Reiz der 
Berge und der Zauber, der von die-

ein-
Organisationen zu spenden, 

enschen im Land helfen.
Sing’n‘ Swing ha-

großes Be-
ert auf die Beine gestellt 

großer Kaffeetafel, Handwerk, 
aus 

Nepal. Das sei die Initialzündung 
„Das war ein richtig gro-

Event.“ Schon in der Chorpro-
Konzert habe sie sich 

sondern 
mit 

Sicherheit weiter in dieser Sache 
werden, berichtet Anne 

Hessenauer.
Weil das Geld nicht einfach ir-

, hatten 
Suche 

großen, aber 

Organisation 
Spenden zugute 
Damals stießen 

Kinderhaus Kat-
– und sie sind bis heute 

„Wir waren dann 
Jahr für Jahr dort und konnten uns 

zeugen“, wie gut das Geld dort 
„Die Leute ha-

Recht darauf zu wissen, was 
Geld passiert“, betonen 

Hessenauers. Zwischenzeitlich 
Menschen aus Hom-

g dafür gewonnen werden: Pe-
Hilzensauer hilft alljährlich mit 

Karikaturen, der Fotograf 
Hartmut Petrus mit seinem Foto-

Verein Miteinan-

Spende zukommen. 
„Wir haben einen Stein ins Wasser 

Krei-
Hessenauer. Auch der 

Galerist Bernhard Beck habe Bilder 
Galerie-Fundus gespen-

Vereins 
verkauft werden sollen.

Normalerweise berichten Anne 
Hessenauer vier- bis 

pro Jahr vor Publikum von 
Reisen – und zeigen dazu be-

Aufnahmen. Durch 
Corona fiel alles flach – und damit 

vortragslosen Zeit 
Geld für das Kinderhaus 

die 
Menschen hätten sie nicht hängen 

Geld floss. Etliche 
vorbeigekommen, um 

Spenden vorbeizubringen. „Da 
richtige Gänse-

haut.“
Weil sie nicht nach Nepal konnten, 

vor Ort. Und sie ent-
Himalayapark bei Re-

der 
Nepal-Pavillon der Expo 2000 steht. 
Die Anlage sei „sehr sehenswert“. 
Ersetzen kann er die „echte“ Reise 

Nach zwei Jahren erzwunge-
Abstinenz vermissen sie Nepal 

Zumal sie dort auch Freunde 
. Im Jahr 1999 sei 

Guide, ein junger Nepali, nach 
zwei, drei Tourtagen umgeknickt. 
Da dieser kein Verbandszeug dabei 

, habe sie ihn verarztet, habe 
Salbe dagelassen, ihr Mann 

 seine Trek-
, berichtete Anne Hesse-

. Mit dessen Familie seien sie 
aus 

Deutschland und 
esuch.

Eigentlich sollte es nun nach so 
Abstinenz in Homburg mit 

m Vortrag wieder klappen: 
Träume jetzt, reise später, unter 

Motto sollte die neue Mul-
ste-

Man wird noch etwas länger 
wurde 

angesichts der Lage in der Pande-
erneut verschoben, ein genauer 

Termin stehe noch nicht fest, es soll 
irgendwann im Frühjahr klappen.

Bis dahin kann man sich die War-
tezeit ein bisschen verkürzen: Klaus 
Hessenauer hat zwei Bücher über 
Nepal geschrieben, Reiseverführer 

nennt 
. Vielleicht kommt ja der eine 

e auf den Geschmack. 
Und irgendwann werden die Hes-

e 20. Reise gehen, 

.trekkingadventure.de

Mit der Faszination fürs 
Wandern und hohe Berge 
fing es an. Mittlerweile 
waren die beiden Hom-
burger Anne und Klaus 
Hessenauer 19 Mal in 
Nepal. Und aus der Liebe 
fürs Land ist noch mehr 
geworden.

Konzert mit Canta 
Nova fällt aus
(red) Das für Samstag, 27. Novem-

, in der evangelischen Kirche 
Kirkel-Neuhäusel angekündig-

Konzert mit dem Chor Canta 
Nova ist abgesagt. Wegen eines 
Corona-Verdachtsfalles konnte der 

Probenwochenende nicht 
und infolgedessen 

eten.

SPD-Stadtverband lädt
zur Konferenz

(red) Die SPD Bexbach lädt alle 
Delegierten der Ortsvereine im 
Stadtverband Bexbach zur Stadt-
verbandsdelegiertenkonferenz für 

 Mittwoch, 24. November, 18 
Uhr, ins Sportheim des SV Bexbach, 
Auf der Heide, ein. Es wird unter 

Stadtrat, Kreis-
be-

richtet, über die Vorstandsstruktur 
Vorstand neu 

es in der Mitteilung 
artei.

EINÖD

Oberhausen in die 
Synode berufen

(red) Volker Oberhausen aus Einöd 
pfäl-
Der 

vertritt dort 
 als 

Vertreter der rheinland-pfälzischen 
Barbara Schlei-

-Rothmund. Der 62-jährige 
Diplom-Kaufmann ist seit seiner 
Jugend in der pfälzischen Landes-

. Er war Dozent des evan-
werks in Ludwigs-

Mitglied des Presbyteriums in 
Einöd und gehört dort immer noch 

Redaktionsteam des protestan-
Mitteilungsblattes an, heißt 

ressemitteilung.

EINÖD

Leckeres aus der Küche 
zum Verschenken

(red) Die Einöder Landfrauen la-
Dienstag, 23. November,

Abend ein, 
fekt in die Vorweihnachts-

zeit passt. Die Referentin Claudia 
Foster-Barth stellt „Leckeres aus 

Verschenken“ vor. 
Die Landfrauen dürfen sich auf 

, Kräutersalz, 
zum 

Selbstherstellen und Verschenken 
freuen, heißt es. Treffpunkt ist um 

Uhr im protestantischen Ge-
zentrum am Asenbühl. Die 

-
erden.

Kaffeenachmittag 
bei der Awo

(red) Der nächste Kaffeenachmittag 
Ortsvereins Homburg der Arbei-

t findet am kommenden 
Samstag, 27. November, um 14.30 
Uhr in der Begegnungsstätte, War-

gring 56, statt.

Wegen
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MELDUNGEN

Schnuppernachmittag am Mannlich-Gymnasium
HOMBURG (red) Am Freitag, 3. De-
zember, wird den Grundschülern 
der Klassenstufe 4 aus Homburg 
und Umgebung nach einem Jahr 
coronabedingter Pause wieder die 
Möglichkeit geboten, sich ab 16 Uhr 
gemeinsam mit ihren Eltern über die 
Schulform Gymnasium zu informie-
ren und im Besonderen über die An-
gebote des Mannlich-Gymnasiums. 
Schulleiter Wolfram Peters und sein 
Kollegium laden unter Einhaltung 
der vorgeschriebenen Hygiene- und 
Zugangsregeln zum Schnuppern ein 

und stellen ihren Gästen das breit 
gefächerte Unterrichtsangebot der 
Unesco-Projektschule mit ihrem bi-
lingualen und naturwissenschaftli-
chen Zweig vor.

So bietet das Mannlich-Gymna-
sium im Fremdsprachenbereich 
verstärkten Englisch-Anfangsun-
terricht an, der besonders praxisnah 
ist, und speziell für die neuen Fünfer 
gibt es einen Brückenkurs in Franzö-
sisch. Dazu kommen in den höhe-
ren Jahrgängen Zertifizierungssprü-
fungen in den Fächern Französisch 

(DELF) und Englisch. In diesem Be-
reich ist das Mannlich-Gymnasium 
bereits seit mehreren Jahren eines 
der ganz wenigen saarländischen 
Gymnasien, die offiziell Vorberei-
tungsschule für den Erwerb des 
Cambridge-Zertifikats sind.

Während die Eltern in der Aula 
zunächst eine Einführung in die be-
sonderen Lern-Angebote der Schule 
erhalten, gibt es für die Grundschü-
ler zahlreiche Mitmach-Angebote 
aus den Bereichen Physik, Chemie 
und Biologie sowie Sport, Musik, 

Kunst und Englisch. Begleitet von 
Lehrern schnuppern die Viertkläss-
ler in die neuen Funktionsräume 
hinein und lernen auch die breite 
Palette von Arbeitsgemeinschaften 
kennen wie zum Beispiel Robotik 
und Trampolinspringen. 

Im Anschluss an den Informa-
tionsvortrag sind auch die Eltern 
eingeladen, in Begleitung der Lehr-
kräfte die Schule zu erkunden, heißt 
es weiter. Da das Mannlich-Gymna-
sium seit mehreren Jahren eine vom 
Bundesministerium für Forschung 

und Bildung unterstützte Modell-
schule für die Förderung leistungs-
starker Schüler ist (Lemas = Leis-
tung macht Schule), können sich 
die Besucher vor Ort auch über die 
praktische Umsetzung dieses Kon-
zepts im Unterrichtsalltag informie-
ren, während die Grundschüler die 
Mitmachangebote der sogenannten 
„Wissenschaffer“ nutzen. Zeitgleich 
informiert die FGTS über die unter-
schiedlichen Betreuungsangebote 
im Nachmittagsbereich. Die Veran-
staltung endet gegen 18 Uhr.

All diejenigen, die sich darüber 
hinaus für die Angebote und die Be-
sonderheiten des Mannlich-Gym-
nasiums interessieren, haben dazu 
mehrere Möglichkeiten: So kann 
man sich auf der Homepage für 
individuelle Führungen anmelden. 
Dort findet man auch verschiede-
ne Filme, die die Vielfalt unserer 
Bildungsangebote zeigen, sowie 
alle Anmelde-Unterlagen und die 
genauen Anmeldetermine, die im 
kommenden Jahr am Mittwoch,  9. 
Februar, beginnen.
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